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Königliche preußiſche Stettiniſche Zeitung, 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 57. 


„Berlin, vom 12. Juli, 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Rittmeister außer 
f Mecklenburg, aus Höchſteinener Bewe⸗ 
ung den Königlich Preußiſchen Sr. Johanniter,Drden 


als die Stadt Sasch auf s kleine unbedeutende Häu⸗ 
9 


ſer und die 
welche gleichfam durch ein Wunder gerettet worden, durch 


ederbren⸗ 


gung der Wittenvergſchen Univerſitaͤt mit der hieſigen 
volljogen, und die von den dortigen akademiſchen Senat 


en zwiſchen den 


Freytag, den 18. Julius 1817. 


Fr 


hier befindlichen Mitglieder, die Drofefferen Dokt Theo⸗ 
Jur. Pfotenbauer, Dokt. Me die. 


Univerſitat wurde im Jahr 1502 von dem damaligen Cbur⸗ 
fürſten von Sachſen, Friedrich dem Weiſen, gefittet; 1817, 
jetzt gerade vor zoo Jahren, ward. fir durch Luthers 12 
nen Geiſt die Wiege der kirchlichen Umbildung: damals 
ſandte fie unſter Stadt ihren erſten Evangelifchen P:edi- 
ger den Dr. Juſſus Jonas, und jetzt, gleich wie durch 
Vermächtnig, eine fo bedeutende ahl berühmter und 
verdienter Maͤnner. 
Breslau, vom 28 Juni. 
Se. Durchlancht, der General Feldmarſchall, Fuͤrſt 
Blücher von Wahlſtatt, find heute in hohem Wohlſeyn 
von Carlsbad hier eingetroffen. - 
Wien, vom e. July, 5 

In Dalmatien in die Peſt gen Von Seiten 
der dortigen B hoͤrden find aber auch ſchon die imeckmäs 
Fianen Maaß regeln getroffen e Daß ſich die ſes ſchreck⸗ 
liche Uebel nicht weiter in die Seſtleichiſchen Staaten 
verbreite. i 0 51 

Hannover, vom 3. Juli.“ ; 

Durch den bei Eimdeck vor kürzem gefallenen Hagel, 

Melcher meift die G öe von Taubeneyern hatte, If dle 


beiondern Se verwaltet. 


ganze Feldflur, die er trat, verbeert worden. Zu Nord⸗ 


deim eranß ſich um eben die Zeit ein fo deftiger Regen, 
daß die Stadt deinade einige Fuß doch unter Wafler hand. 


e 


Vom Maln, vom 2. Juli. 5 

Am rien Jum ſtarb zu Dreyßtgacker, bei Meiningen, 
der beruͤhmte Schriftſteller und Verfeſſer des Sra⸗ nas 
Schleicher, Carl: Gottlob Cramer, Hetzogl. Jeiſt⸗Na⸗ 
und Lehrer an der dortigen Forſt⸗ Akademie, im sogen 
Jahre ſeines Alters. ; 

Vem Mayn, vom 6. Jul. 

Auch in Sachſen ſteht man einer ſedr geſegneten Ernte 
entgegen; fo wie auch am Rhein und überall. 
der Lothringſchen Grüne lebten ſeit einger Zeit die Ein: 
wohner ganzer O tſchaften groͤßtentheils von Brenn⸗Neſ⸗ 
fein und Erdſchnecken. 

Ftankfurt, vom 5. Juli. 2 

Fuͤr den Diplomatiker wie den Politiker wird es gewiß 
nicht ohne Intereſſe ſeyn, von der Feſtigkeit des Enali⸗ 
ſchen Kabinets eiue Probe zu erhalten; welche der El ſolg 
gekroͤnt hat. Die Engliſchen Blätter vom isten April 
180 liefern die Bedingungen, unter welchen ein aliges 
meiner Friede von Europa mit einer Art von gleichwich⸗ 
tiger Sicherheit bergerellt werden fol, in Folgendem: 
1) Holland fol, mit Belgien vereint, dem Erbſtatthalter 
als einem von der Deuiſchen Conſtitution abhängigen 
Furſten gegeden werden. 2) Frankreichs Grenze dis zu 
dem Einfluß der Saar und Moſel, der Samdre und Maas 
zuruckgeſ zt werden. 3) Die Piemonteſiſchen Staaten, 
mit Genua vergrößert, follen durch Tauſch an eine Fa⸗ 
milie gegeben werden, welche mit der großen dortigen 
Macht (Oeſtreich) in Verwandſchaft und Verbindung 
ſteht, damit die Sicherheit der uͤbrigen Staaten gegen 
Frankreich deſto beſſer bewacht werden koͤnne. 4) Die 
Schwei in die vorige füderasive Regierung wieder herz 


zuſtellen, und hernach §) wird auch England die Beſitzun⸗ 


gen in den andern Welttheilen, dir es von verſchiedenen 


Mächten erobert, mit einigen Veranderungen wieder zu⸗ 


rückgeben und das Gleichgewicht auch zur See herstellen. 
Der zuletzt geſchloſſene Friede und die Wiener Congreß⸗ 
akte, fin? genau auf Diele Baſis gegründet, und ſo ge; 
ſchab Englands Wille; wis- wohl 17 Jabte ſpaͤter. 
- Maynz, dom 11. Juli. x 

Nicht ohne Schaudern, fagt die hi⸗ſige Zeitung, kann 
man an die Gefahr denken, welche Eurora bedrohte, 
wenn die Natur dieſes Jahr nicht milderndem Blick auf 
die Menſchbeit berabgeiehen daͤtte. Wenn neue Hoff 
nung erwacht, wenn der Gaist der Schwärmerei, welchen 
die Noth erzeugte, die Schlechtigkeit benutzte, in feinen 
Werden erſtickt, dann danken wir es allein der gütigen 
Mutter, die unſte Felder mit Saaten deckt. Die Men⸗ 
ſchen haben nicht einmal das gethan, was ſie thun konn⸗ 
ten, ja viele haben in dieſem Vorſpiel der allgemeinen 
Tbeurung pezeigt, was fie im Ttauerſpiel des allgemeinen 
Mangels zu hun fäbig waͤren. Es gereicht den Regie 
tungen nicht zur Schande, daß fie fo ſpät erſt an die 
Verdorbeuh eit der Menſchen glaubten; aber deſto g oͤßer 
iſt die Schmach derer, welche ſie zu Maaß regeln zwan⸗ 
gen, die fie fo unsern ergriffen, und welche nor auf dieſe 
tünftlich erzeugte Lage der Volker anwendbar find, Ein 
Mißlingen det Ernte hätte wabrſcheinlich einen neuen 
Zuſtand hervorgebracht; abet ficher keinen deſſern. Wenn 
man die Auftritte ia belnabe allen füdlichen und weſt⸗ 
lichen Laͤndern . vergleicht, wenn man die Ar⸗ 
ſtrengungen und Aufopferungen erwägt, zu welchen die 
meiſten Neuierungen ſich gemötbigt ſihen, um zu verhin⸗ 
dern, daß bieſe Auftritte keine politische Tendenz aunah⸗ 
men, fo kann man leicht die F laen erm. ſſen, welche eine 
wückliche Noth erzeugt haben wurde. Aver Gottlob! das 


bades ihre Blöße gezeigt. 8 
bettend, führte ihr Weg nach einem and demfelden Ziele 


Laͤngs 


7 8 > 
x 


baben wir nicht mehr zu fürchten; denn unmdͤalich konn 
die Lehre vergeſſen werden, welche dieſes unheilſchwan⸗ 
ser? Jahr den Negenten und Völkern gad. Beide da⸗ 
sen inte Feinde kennen gelernt und werden fie zu be 
wachen wiſſen. Habſucht und religiöſe Schwärmerei 
Scheinbar ſich entgegen ar⸗ 


der Zerſtoͤrung. ie Unntberdeit benutzend, in welche 
moenche Länder ded aufgeklärteſten und fchönften Theils 
Europens schweben wuͤrde es entweder den Gluͤcksrit⸗ 
tern, die ſich ſo gerne an die Stelle rechtlicher Meuſchen 
drängen, gelungen ſeyn, ren Egoiam zum goldnen Kal; 
de zu machen, vor dem alle Welt hätte anbetend niedet⸗ 
fallen muͤſſen, oder eine rohe fanaliſche Wulh hätte 
jertrümmernd in die Speichen der geſetzlichen Ordnung 


eingegriffen. — 
Brüſſel, vom 3. Juli. 

Se. Königl. Preuß. Maleſſaͤt werden in der Folge auch 
zu Sedan erwartet, wo in Gegenwart des Herzous von 
Wellington ein großes Truppen⸗Mandere ftatt finden 
wird Es heißt, daß der Monarch auch Paris deſuchen 


werde. 5 a 
Paris, vom 28. Juni. 

Zu Autun bat ſich ein Kornhaͤndler aus Verzweiflung 
darüber, daß die Getreideptelſe plötzlich fo ſehr fielen, ers 
henkt. Zu Dion if ein Kornwucherer, Namens Camu 
zu 3000 Franken Strafe und halbjaͤhrigem Gefängni 
verurtheilt worden. ! 

Paris, vom r. Juli. 

In der Nacht auf den zsiten Juni wurden die beiden 
Engländer, Lord Clanwilliam und der Kapitain- Gordon, 
die ſich von Wien mit einer diplomatiſchen Sendung über 
Patis nach Londen begaden, unweit Commercy von 7 


Räubern 5 e aller Sachen beraubten. Es 

befanden ſich darunter viel Geld, Ede⸗lſteine, wichtige 
Papiere, eine Uniform des Prinz Regenten ꝛc. 

5 Paris, vom 2. Juli. ? 

In einem hier erfchienenen Werke: „Gedanken von 

Herrn von Banald“ ſagt der Verfaſſer unter andern 

„Fieideit, Gleichheit, Brüderfchaft oder der Tod! waren 


während der Revolution im ſtarkſten Umlauf. Die Flei⸗ 


heit endete damit, Frankreich mit Kerkern zu füllen, die 
Gleichheit, Titel und Ehrenzeichen zu vermehren; die 
Brüberfchaft, uns zu entzweien; der Tod allein iſt Band 
der Eintracht geblieben.“ 


Rom, vom 24. Juni. 


Ein hieſiges Blatt theilt aus Mifſions⸗ Berichten den 


Auszug eines Schreibens mit, in weichem es unter an: 
dern heißt: „Wir konnen eine neue Handelsmacht, die 
bereits feit mebrern Jahren mit China in Verkehr ſtebt, 
nicht mit Stillſchweigen übergehen. Der König von 
Owyphee (fo heißt die Jnſel, auf welcher der berühmte 
Welt- Umſegler Cook ermordet worden), ein ſehr unter⸗ 
nehmender Mann, brachte alle Inſein von Sandwich uns 
ter feine Bothmaͤßtakelt Die Enuländer führten daſeldſt 
ihre Gebräuche und ihte Sprache ein. Eine beträchtliche 
Anzahl Engliſcher und Amerikaniſcher Matroſen li-ßen 
ch unter vortheilbaften Bedingungen dafeloft anwerben, 
und bold wird man die Flagge dieſes neuen Staats in 
dem Hafen von London weben ſehen. Der König kaufte 
von den Amerikanern einige Schiffe, nach deren Muſtern 
er andere ia Owydee bauen ließ. Dieſer König ven 
Owyhee nennt ſich Tamaamaab; er it gegen so Jahre 
alt; ein rüfiger woblgebildeter Mann; er dat zwei 
Frauen und iſt im Begriff, die dritte zu nehmen.“ 


| 


London, vom 4. July. 

Kuͤrzlich fuhr Wellington von 6 N 
Lowe; an ſeinem Wagen rechts und lings kitten 12 br 
lanen. Das Morning Chrontele fast hiebei: „der eble 
Herieg hat wohl vergejfen, daß er in Alt: England if! 
Abermals ein Unglück mit einem Dampfſchiff. Eins 


dieſer Fahrzeuge, welches von London nach dem Seebade 


kt, der Regent genannt, ward geſtern 
durch einen e zerſtoͤrt, welcher durch die Dampfma⸗ 
ſchine veranlaßt wude. Der heftige Wind warf die 
Arleitungsröhre des Dampfs über Bord. Die Flammen 
ergriffen nun das benachbarte Holzwerk des Schiffs wel⸗ 


ches eine Seemeile weit von- der Kuͤſte war. Die Paſſa⸗ 


giers, deren ſich 30 bis so an Bord befanden, geriethen 

in das 1 weil kur ein Boot hr 

Schiffe bien, weldes böchſtens 7 Mann fallen Leute 

Da es indeſſen Tag war und das Feuer von 2 Whlt⸗ 

aus 3 werden — 1 nn De afagiers in 
ble zur Rettung berbei un 

— Hafen von Whitſtabe. Das Bere It indeſſen 


dis auf den Kiel abgebranns. Man fängt an, bei den 


vielen Unfällen, welche anf Dampfböten Statt finden, 


ie ungleiche Bewegung des Schiffs 

8 ine Würkung des Drucks durch 
Dampf bindere und ſe gewaltſame Exploſionen veranlaſſe. 
Petion, der Neger-Chef in Domingo, und die Inſür⸗ 
genten Regierung von Buenos⸗Aytes find unter einan⸗ 
der zerfallen und kapern ſich gegenſeitig Ihre Safe... 
Ueber den in die Verſchwörung zu fi eben 3 
ten Baron Eben beſert die Zeitung The Times n ; 
dende biogranbifche Notizen: „Einer von den zu Liffabon 
verhafteten Verſchwörern heißt Baren Eben. Dieſer 
Mann iſt kein Portugieſe, ſondern ein Deutſcher. Er 
kam vor ungefähr zwoͤlf Jahren als Ktiegsgefangener 
nach England. Er war damals weiter nichts als gemei⸗ 
ner Dragoner und wurde als ſolcher in einem unſerer 
Depots für Kriegsgefangene behandelt. Da er Talent 
um Zeichnen batte, fo emwarf er zum Zeitvertreib 
einen von kleinen Bildern, welche meiſtens Militair⸗ 
Trachten der verschiedenen Nationen, deren Truppen er 
eſeben batte, vorſtellten, und die er dann zum Verkauf 
icke So batte er ein bis zwel Jahre hingebracht, 
als einige feiner Skitzen, die bei einem Kupferftichhänd: 
ler am Strand zum Verkauf ausgeſtelt waren, Auffchen 
erregten und den Prin Regenten (damaligen Prinzen 
von Wallis) zur Auſicht vorgelegt wurden. Der Prinz 
erkundigte ſich mit dem ihm eigentümlichen Edelmuch 
des Charactels mach dem Künſtler; man erzählte ibm 
deffen Schickſal und Lage, und wir brauchen wohl nicht 
hinzuzufügen, daß Eben nicht lange mehr Ktiegsgefange⸗ 
ner blieb. Das Glück unſers Helden war nun gemacht; 
feine Deutſchen Freunde ſuchten ihn in Carlton Houſe 
kinzufüdren, um dem Prinzen für die ihm erwleſene Gua⸗ 
de zu danken, als er ſich löslich als Baron Eben an⸗ 
kündigte, und, aus wobl eineuchtenden Gründen, feinen 
Geburtsort von Lübeck nach Hannover transferirte. Der 
Prinz gab ihm eine Stelle in ſeinem Haufe, und wies 
ihm ein altes Haus in Pallmall, Öfklich von Carlton⸗ 
Houſe, zur Wohnung an, wo er Mehrere Offizieis vom 
loten Huſoren, Regiment (deſſen Oberſt der Prinz Regent 
iſt) in i und neuen Mandvres un: 
terrichten ſollte. Um dleſe Zeit fehried Baron Eden in 
Deutſcher Sprache ein Handbuch des Unterrichts für den 
gemeinen Mann im Felde, beſonders für die Cavallerie, 
welches die vortreflichſten Lehren und Anweiſungen für 


Militairs von jedem Range enthielt. Der pin Regent 
ließ eine Ueberſetzung dieſer Schrift verankalten, die unter 
den Huſaren- Regimentern cireuliste. Jeder Seldat, der 
ſchreiben konnte, mußte ſich eine Abſchrift don dieſem 
Handduche zu ſeinem eignen Gebrauche machen, webe 
er ſich die darin aufgeſtellten Lehren dem Gedachtn ß am 
beiten einpraͤgte. Sie bekamen dadurch eine Are eld⸗ 
Katechismus, und allen, die auf der Hald⸗Inſel (Spa, 
nien und Portugall) dienten, iſt wohl bekannt, wie viel 
man in dem dortigen Feldzuge der Gefchicklichkeit, Wach⸗ 
ſamkeit, Thaͤtigkelt und Disciplin der zu Vorposten oder 
andern Dienſten gebrauchten Cavallerie zu verdanken 
harte. Dieſes literariſche Predact verſchaffte feinem 
Verfaſſer erſt eine Lieutenants⸗ und bald darauf eine 
Nittmeifter Stelle im loten Huſaten⸗Reglment, und der 
Prinz räumte ihm, zur Belobpung für feine Verdienſte, 
ein anderes Haus in Pollmall (das ſogenannte rothe 
Haus, wo gegenwaͤrtig der Oberſt M Mabon wohnt) 
ein. Nach dem Ausbruche des Krieges auf der Halbin⸗ 
ſel erhielt der Baron Eden den Auftrag, in Portugal 
mebrere Regimenter von Eingebohrnen zu errichten: er 
entledigte ſich dieſes Auftrags auf eine eben ſo geſchickte 
als ehtenvolle Weiſe. Eben ſchwang ſich in Portugall 
in Eurjer Zeit zu dem bohen Range eines General: Mas 
jors empor, und kommandirte als ſolcher während der 
letzten Periode des Kriegs auf der Haldinſel mit großer 
Auszeichnung unter dem Herzoge von Wellington. Sein 
Name fieht in unſerer Armee⸗Liſte als General:Major 
und Adjutant des Prinz Regenten. Er iſt ein Mann von 
großen naturlichen Anlagen; aber er bat meiter nichts, 
als Lıfen und Schreiben in feiner Mutterſprache und er 
was Zeichnen gelernt. Seine Sitten und fein Umgang 
vor feiner Einführung in Carlton Houſe, waren von der 
gemeinſten Art, und obwohl er ſich bald in die feinere 
Welt, die ihm umgab, iu ſchicken wußte, fo konnte er 
doch nie feine eigene Mutterſprache weder richtig ſprechen 


noch ſchreiden.“ 0 
g Liſſabon, vom 6. Juni. 

‚Die dier entdeckte Verſchwoͤrung, welche am Frohn⸗ 
leichnamsfeſte ausbrechen follte, hat, wie man hört, mit 
den Anſchlaͤgen des Generals Lascy und feiner Anhänger 
in enger Verbindung geſtanden. Die Verſchwornen 
wollten beide Regierungen fürzem und die ganze Halb⸗ 
Inſel unter einer gemelnſamen republikaniſchen Werfaf- 
fung vereinigen, wobei die Conftitution der Cortes als 
Grundlage dienen ſellte. ee 

Amſteidam, vom 5. Juli. 

Süd⸗ Amerikanische  Jufurgenten Korer kreuzen jetzt, 
nach Angabe unferer Handels- und Seefahrtezeitung, auch 
in der Nordſſe. Sie fellen erklärt haben, daß fie alle 
Schiffe derienigen Staaten nehmen würden, die keine 
Krieasſchiſfe hätten, um ihre Flagge zu befebüßen, und 
daß fir, außer auf Hamburger, Bremer und Roſtocker 
Schiffe, auch auf Preuhſſche Schiffe Jagd machen würden, 

Stockholm, vem 20. Juni. 

Viele Keloniſten loffen ſich jetzt in Jemtland nieder, 
welches an Norwegen graͤnzt. Es giebt in dieſer Provinz 
909,060 Morgen kandes, worüber die Krone an Koloniſten 
dispontten kann, indem fie ihnen Freiheit von allen Abs 
gaben auf eine gewiſſe Reihe don Jahren und sojährigen 
oder auch beftändigen Beſitz der Ländereien bewill at, die 
ein Jeder erhalt. Dieſe G gend, die einen ſchönen Boden 
und reiche Weiden bat, iſt beſonders gut gelegen, um 
Jelaͤndiſche Hammel zu halten und den Flachsbau und 
Wollhandel zu betreiben. f 


. 


St. Petersburg, vom 20. Juni. 


7 Der Flor von Odeſſa nimmt immer mehr zu. Als 


der verdienſtvolle Herzog von Klchelien, jetziger Franzoͤſt⸗ 
ſcher Premier: Minifter, im Jabre 1803 zum Gouverneur 


von Odeſſa ernannt wurde, brachten die Zölle rährlich 
28000 Rubel ein, und jetzt über eine Million; die 
Brannteweinspacht betrug damals 14000 und jetzt 


375000 Rubel. Die damaligen PoltsEinfünfte von 300 


ud jetzt auf 20000 Rubel geſtiegen. “Umvergeklich find 
te Verdienſte, die ſich der "Herzog von Richelieu um 
Odeſſa erworben hat. Bas 


en 5 


770 N * 0 x 
In den Anpflanzungen vor dem Anelammer Thor iſt 
vor kurzem an vielen der ſchoͤuſen und den beiten Fort⸗ 
gi verfprechenden jungen Baͤumen in dem Wahne der 
eförderung ihres mehrern Wachsthums die Rinde von 
der Krone Pig Fr Wurzel ganz unbefugt, ſogar auf eine 
hoͤchſt ungeſchi ) | 
aufgeſchlitzt und an einem Geſtelle junger Linden, zu einer 
Laube bestimmt, der neue Austrieb am Stamme, unuͤber⸗ 
legt und zweckwidrig, durch Abreiſſen und Abſchneiden 
vernichtet. ; 2 
„Dieſe fo voreilige und ungebuͤhrliche Geſchaͤftigkeit 
eines unberufenen Gehülfen und der, oͤftern Verbots un⸗ 
eachtet, noch fo vielfache Frevel in den erwähnten An: 
agen, veranlaffen uns zu der dringenden Aufforderung 
und Bitte an Jedermann, bei der Verwaltung dieſer An⸗ 
pflanzungen, die als ein oͤffentliches Eigenthum keines⸗ 
weges einem Jeden zur eignen Anwendung der gerade 
ihm gutdünkenden Behandlungsweifen preisgegeben find, 


ch e jeder eigenmaͤcht gen Eingriffe und blos bes 


tebiger Beſſerungsmagsregeln, (wenn auch in auter Ab⸗ 
ſicht vorgenommen, ſchon wegen Berufsmangels uner⸗ 


laubt,) noch mehr aber augenſcheinlicher Verunſtaltungen 


obiger oder anderer Art, fo wie überhaupt der Beſchaͤdi⸗ 


gungen an Baͤumen und Gefträuchen und des Abreißens 


und Abſchneidens von Bluͤthen und Blumen oder fonftir 


en Unfugs durch Einſchneiden von Zeichen, Namen und 
Buchſtaben in Baume, Banken oder Tiſche, zur Vermei⸗ 
dung geſetzlicher Ahndung ganzlich zu enthalten, vielmehr 
jeden Schaden in dieſen Anpflanzungen moͤglichſt zu ver⸗ 
hüten, und Entdeckungen hierüber uns gefaͤlligſt bekannt 
machen zu wollen. 2 


Ferner erfuchen wir Eltern, Lehrer und Vormünder, 
nicht nur ihren Kindern, Schülern, Lehrlingen und Dies 
gebeſohlnen die Unverletzlichkeit und Achtung des oͤͤffent⸗ 
lichen Eigenthums und beſonders den guten Senn für 
Schonuna, Erhaltung und Beförderung fo allgemein nutz“ 
licher und erfreulicher Anlagen tief einzupraͤgen, ſondern 
auch ihrem Geſinde und vornemlich den Kinderwaxtern 
ir ſtrengſten Pflicht zu machen, daß ſo wenig von ihnen 
ef, als von den Kindern etwas vermüret und zerſtoͤrt 
werde, was mit Fleiß, Mühe und großen Koſten angelegt, 
gepflanzt und gezogen worden ik. 

Wir verſſchern zugleich unſere aroße Bereitwilligkeit, 
jeden gutgemeinten Vorſchlag zu Verbeſſerun en ond 
zweckmaͤßigern Einrichtüngen in dieſen Anlagen, schriftlich 
oder mündlich zu unſerer eautniß gebracht, mit Pers 
gnügen benutzen und zur Mögnfıchit allgemeinen Zu frieden⸗ 
eit und Erfüllung der Wünſche des Publicums in Aus⸗ 
ührung bringen zu wollen. Stettin den 8. July 1817, 


Die Unternehmer der hieſigen Anpflan ungen. 


\ kann, 
te den Bäumen vielleicht verderbliche Art, 


Großſaͤbriakeit 


= ‚ConzertsAnzeige. 

Mit erbetener Erlaubniß der Direktoren und Mitglieder 
werde ich mich Sonnabend den igten July Abends um 
7 Uhr, im Caſſinoaale auf der Mundharmonika 
hören laſſen. Die Anfchlagezettel beſagen das Naͤhere. 
Stettin den rien July 1817. Kosmeli. 


f Anzeigen. 

Ein Handlunesdiener von aef sten Jahren und mi 
guten Zeugniffen verfehen, kann 1 22 — 
ne e ee eee ein 

nterkommen en Die Zeitunes⸗Expedition wird 
darüber gefälligh räbere Nachricht geben = 

— 


Ein Hrnblangsdi der die ben 

n Hendlunasdiener, der die beten Zeuaniffe vorteigen 
ucht ſogleich ein Unt rkommen. 

Expedition giebt nähere Nachricht. 5 3 


4 — — 
Ein junger verbelrotheter Man obne Kinder, der die 


7 


ägeren erlernt, und Caution ſtellen kann, wünscht f-bald 


wle mbalich, ale Norſibediente bey einer Herrſchatt fein 
Unterfommen, kaun auch glaubwürdige Artefte feines 
Wodlverbaftens darbringen. Hlerauf refloctirende Herr⸗ 


ſchaſten belieben dre Mddreffe nach Greiffenbagen an den 


Gaſtwirth Salis gefälllaſt asgeben zu laſſen. 


Entbindung. 


Heute wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen 
glücklich entbunden; dies zur Anzeige fuͤr meinen entfern: 
ten geehrten er und Freunden. Gminemande 


den ten Jul 1817... 
Der Kaufmann Thed, Scherenberg. 


— 


Todesanzeige. 

In tiefſter Wehmuth zeigen wir unſern hießſgen und 
auswärtigen Anderwandten und Freunden, das am ı3ten 
d. M. erfolgte Ableben unters geliebten Gatten, Vaters 
und Großvaters, des Kaufmanns und Altermams, Herrn 
Marti Lonrad Streſow an. Er erreichte ein Alter 
von 70 Jahen und zeichnete feinen edenslauf durch 
eine raſtlöſe Thärigkeit bis an fein feeliges Ende. Indem 
wir uns dieſer traurigen Mittheilung entled' gen, derbit⸗ 
ten wir uns alle Beileidsbezeuaungen. Stettin den 
sten July 1817. Diſe Hinterbliebenen: 

Gattin, Schwiegerſohn, Tochter 
und Kindeskinder. 


u Bekanntmachung 
on Selten des unterzeichneten Vormuydſchafts 
giome wird hierdurch bekannt gemocht, daß — a 
Stodt Cbirurans George Friedrich Menze za Nelnem 
ve behatdete Friederike Ebert tte Rich er nach erlanater 
die Gütergemeinſchaft mit ihrem E ege⸗ 
noſſen ausgeſchloflen dat. Cöslin den ıstem Junit 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Bormundichafts.L ollegtum 
von Pommern. 
Jagdverpachtung. 
Zur Verpachtung der dem Marienſtifte auf den Feld⸗ 
marken Marsdorf, Altenarape und Rocnow zuſtebenden 
Jagd, vom aften September dieſes Jahres auf 6 Jahre, 


en 


a) eine belhe Larpmteſe, 


* 


= 


iR ein Bietungstermin auf den zfteh Yuguf d. J., Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr, in dem Marten ſtütsgerichte hielibfk, 
anteſetzt; wozu Pachtluſttee eingeladen werden. Der 
Meifidietende hat den Zufchlag in erwarten. Stettin den 
11. Julli 1817. Kon gl. Marienſtifte,Adminißration. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Der im Dorfe Wadtlarg, biefigen Amts, belezene, der 
Mun 1 11 90% und Bine, 5 
Ir ine geb. Feitz / e . 
x — et in zune geb. Feltz, augedöris 
1 Wobndanſe, 1 Scheune, 1 Wezenkemſſe, 1 Pieb⸗ 
fall, 1 Baumgarten von 2 M. W., Acker iu 24 Scheſ⸗ 
ſel Roggen Ausſaat, welcher in 2 Gchläsen belegen, 
und Wieſewachs jädrlich 10 gute vlerſpännige Sur 
der Hen a 
beſtebt, ſoll auf den Antrag derſelben, öffentlich, ſubha⸗ 
flirt werden. Hleza find die Termine auf den arſten 
Auguſt d. J. und den zſten September c., und zwar 
jedesmal des Vo mittags 1 ler, in der Gerichteſtude zu 
Ueckermünde, den ssen October d. J., ebenfalls Vormit⸗ 
10:8 10 Ubr zu Wab lang, im in verkaufenden Hofe, ans 
geſetzt. Oteſer Bauerdef in nach Abzug der Abgaben 
auf 121 Mbit. 10 Gr. 6 Pf. abgeſchaßt, und kan die 
Taxe ieder Zeit in der Regiſtratur bes unterzeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. Ale Kauflienbaber werden 
auffordert, in dieſen Terminen zu erscheinen, bre Ge⸗ 
bote orzugeben, und has der Meifibietende, in dem letzten 
Termin, den Zuschlag. dev einem annebmlichen Gebote, 
za gemärtigen, Ueckermünde den 12. Juni 1817. 
Königl. Preuß. Vorpommerſches Domalnen⸗Juſtltamt 
0 Ueckermuͤnde. Dickmann. 


ä— — — — —— —½¼— — 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
hen Julli ſollen auf dem berrſchaftlichen 
1 Sddösderg ben Stargard einne dreißla ee 
ſraſchwüchende und inmae Kübe, und einige imarzig Haupt 
umgvied, ſämmtlich itiöndifcher Rage, nebk mebreren 
uchtfauen und andern, Schweinen, fo wie einise zivanıig 
nische gebe in Leet 9 
ich ablung „verkauft w 
Ladung derdar eingeladen merden. 
—ů—ů — 


. 
Es ſellen auf dem Warfte in Greiffenbagen an der 
Oder Montag als den aiſſen Julil, Vermittags um 


11 Uhr, deep zum Milltaiedierfte unbrauchbare erde . 
vor der ferne, Fscadron des fünften Dragoner⸗Real⸗ 


ments (B andenbüteſchen) Öffentlich meſſthletend, gegen 
pleich baare Bezahlung in gutem Golde, verkauft werden. 
Kaufluſtige werden Da diedurch eingeladen. 


Grundſtuͤcke zu verkaufen. 

Die maiorennen Erben des verfortenen Tiſchlermel⸗ 
fiers Nues find gefinnen, das dieſeſ bft In der kleinen 
Ru terktaße belege e Mehnbaus ur Mo. i mom 

b) eine Wlekkavelwleſe, und 
eh eine Wollwinfelmiefe gebört, aus frerer Hand iu ver; 
kaufen. Auch Fünnen auch ſechs Enden Land, in vers 
ſchledenen Begenden der dſeſigen Feldmark deſegen, im 
Gauen oder einzeln dabey bleiben, Käufer delieden ſich 


daher an uns ia wenden, und mlt uns in unterhandeln. 
Pölitz den 26. Jun 1817. 
Zu verkaufen. 

Es fell Veränderungsdalber das Buͤdver⸗Stabliſſement 
No g. im Dorfe Züllichow, 3 Meile von Stettin, aus 
ſrever Hand derkauft werden. Kauffleddader können daſ⸗ 
ſelde zu leder Zeit befeben, und wegen den Kaufdedin- 
ein näheres in der Stettiner Zeitungs⸗Expeditlon 

abren. . 


Zausverkauf u. ſ. w. a 

Ich bin willens, mein zu kaſſadn in der langen Straße 
belegenes Wohnbaus No. ao, von 4 Studen, Keller, voll: 
ſtändigen Kuchen, Kammern und Tberweg, 2 wohlbele⸗ 
gene Gatten, Hoſtaum und Stallung, guter Acker zu 
6 Scheffel Auſſaat und eine imeifchnigtiee Wieſe, aus 
ſrever Hand an den Meiſt letenden zu wer fahfen, wobey 
ich demerke, daß es iu einer Brau⸗ und Brennerev ſebr 


paſſend i. Kaufliebbaber belieben ſich bey dem Satiler⸗ 


meister Lübke zu Laſſahn in melden. Stettin den 1zten 
Juſy 1817. 25 Kleidermacder Ponnier. 


= Zu veranctioniren in Stettin, 

Auction über circa 20 Centnet Kümmel durch den 
Mäckler Herrn Werner, Sonnabend den loten Julii, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Haufe 971 Franenffroße. 

8 Guſt. Grönlund. 


...... ——. TEE 
Auction am Sonnabend den zoten dleſes, Nachmit⸗ 


tags um 3 Ubr, über eine Ladung feine daͤniſche Kreide, 
am Bollwerk, dem Marienthor gegenüber. 


Auction.) Am Montag den anrſten dieſes, Nach; 
mitans 2 Uhr, ſoll auf dem Boden des alten Packbofes 
eine Warten mittel Dominge:Enffee öffentlich ver- 
kauft werden. N 


— — — 
Am Montog den arſſen dieſes, Nachmittags 24 Ubr, 
ſoll in dem Speicher No. 45 über eine Parihey engli⸗ 


ſchen Sprop Auction gebalten werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schöne gefunde. Pomeramen unter dem Elnkaufspreiſe 
1 2 iu baden im Haufe No. 186 in der Koͤnigsſttaße 
m Laden. N 


T... ͤ re — ENTE 

Aechten Herenbutber Zwirn in allen Nummern babe 
erhalten, und verkaufe das Stuͤck iu 6 Gr. Sour, 5 
Fr. W. Croll. 


— — — — —— —ę—-— 
Mabagonppoli in diverſen Onepeltäten, engl. act Vor: 
terdier in Laͤſfern, feine Raffinsde und feine Melistuckern, 
alten Jamaica⸗Mumm if billigt 4a baden, ben 
Sep. Gottl. Walter, 


Lee —— — — 
Pottorieo in Rollen, ord, und fein Neublan, boll. Her 
ring in Tonnen und kleinen Gebinden, Prev. Oehl, 
Mohnödi, Blau; und Gelbbolz in S ücken, auch gemah⸗ 
len und gerafpelt, Eorintben, Inabeer, Lckmus, Annies, 
Colepbenlom, Gala. Corlander, bitire Pomerer zen, 
Köthe, Schwefel, alle Sorten Vitrlole, Camaber, Cock 
nile, Tbee⸗Bop, d l. Käſe, Schüßßs, und Schubmacher⸗ 
pech, weiße Betiſedein und alle Marsrinimanren im billig, 
fen Prei, dey Zuguft Gotthilf Glantz. 


Sckottſcken, Berger, Aolburger und Kuͤſterhering in 
Tonnen urd kleinen Gebinden, fo wie auch beſten Ramm 
in Gefaͤße und Beut, bey Barttieg, 

8 Frzuenſtraße No. 992. 
Ein noch fer brauch beter weißer runder Oſen ik 
Flauen tate No. 89: ahl aſſeg. 


Banı neue boll. Heringe find jetzt poß laͤglich in baden, 
auch wirdet aute engl. Stiefelcichſe, die zicht dem Ver⸗ 
berd ausa etzt ond dem Leder dienlich, dle 2. Bout. 
6 Gr. Couraat bey Bord, 


Neue holändifche Heringe, pontäct bed 
Auguſt Otto, Koͤnigsſttaßen⸗Ecke No. 90. 


Robe däuſche Kalb: und Fable Schaaf⸗Felle ſind jetzt, 
wie auch Juchten, Flachs, Hanf, Süͤdſeetbran and Syrop 
in Tonnen, zu billiven Presien zu baden, ben 

J. G. Weidner, in der Frauenſtraße No. 897. 
—— —— «—Dö—j — — 


Bretter verkauf. 
Urter meinem Breiter⸗Lager befinden ſich auch circa 
30 Schock erdinalre Kleidedielen, weiche ich avs Mangel 
an Was enfturdumen wönſche, und ſolche dabero das 
Schock, die Diele zu 24 Fuß lang gerechnet, zu 20 bis 
25 Rilt. verkaufen will. Chr. Ernſt Juppert, 
8 neben dem Koͤnigl. Haupt⸗Eiſen⸗Magazin. 


Feine Raffinade, Stolper Segelleinen, ſchönen leichten 
Portorieo in Rollen und Ebecolade, zu den dbilllgſten 
Preiſen, dey w. A. Renger, Oderſtraße No. 22. 


Italleniſche, in Zocker eingelegte, wie auch candirte 
Früchte, verichiedene Sorten Citronate, candirte Orange⸗ 
ſchaalen, ächte Maccaronl, Parma, Käſe, beße Trauden⸗ 
Roſinen, in Bi a 88 zum nn eh 
0 raer Rauchflelſch un „ 
nich 8 am Auge Otto, Köylgsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


ebr prelswürdiger guter Medoc iſt ben mir zu ha⸗ 
92 1 verteuert das Orboſt zu 94 Rihlr. Cour., 
der Anker zu 161 Rthlr. Cour., 
die Bonteile iu 11 Gr. Cour., 
auch unverſteuert kaun ich ibn uͤderlaſſen, fo wle ich alle 
Sorten Alten und Mittel⸗Franzwein, Graves, Cahors, 
Medoc, und verfchiedene Sorten ſüse Weine zu den * 
ſten Preiſen in 1 gater e ur 
ertanfe. SE, ann 
rn in Stettin. 
reßter ruſſiſder Caviar von vorzüglicher 
Gi pee ” E. F. Weinreich, Frauenstraße No. 921. 


n d rd en detail, beo 
ag N €. Wwilsnad, Schuhftaße No. 860. 
— Te 2 
Heften neuen Rigger Reln⸗ und Köniasb, Schuefenhanf, 
Rigaer und Kris Hanfvede, Deal Mat. Flache, Baß 
und Baſtmatten, bell. und Kuſtendeting in ganzen Ton⸗ 
nen und kleinen Gebinden, feinen Kiſten⸗ und Münzſtobl, 
f Er e e arm 
v de 2 
ſchwediſch a J. F. am Ende. 


Reine große Gerſte und neuen braunen 
thran iſt bey mit zu haben. C. F . 


. ͤ V.. DIWEEWARDR, 
Eine Waaaſchale mit verſchledenen Dewichten von zwer 


i halden Centrex, if zn baben No. 1067 am 


22 
Amen gut eingefahtene feblerfrine Wacenpferde, Joche 

und fieben Jabr, find billig zu verk. wenpferde, 

richt giebt die Zeikungs⸗Erptditton. dag nähere Nach⸗ 


Eine fünfiäbrige gutgerittene Fuchsfiore IR nebſt einem 
zatägigen Fotlen in der Breiten“ ; 
kaufen. Stettin den 4. 8 ; — Be Eee 


Aus dem techniſchen Bureau des Herrn Marcuſon & 
Temp. in Berlin ſind folgende er ie und 
IJnduſttie⸗Magaziu zum Verkauf, als Thermometer, Alko⸗ 
golometer, Tdeaterkuker, Brillen, Lorgnetten, chemiſche 
Tuerzeuge, Schweſelbölzer, Sprachröhre, Kniffmaſchinen, 
Siege'preffen 2c., auch nimmt daſfelbe Beſtellunnen auf 
alle in dieſem Bureau verfertigte Sachen au, und liefert 
fie für den Fabrikenpreis frey bis bierher. 

Ein gan neuer eiserne Oeldkoden febet im K 

ener giſerner Geldkaßen ſtehet im Kun 
und InduftrleMagalin zum Verkauf. ei 


Eine große gute Wodewenge If 70g 
Man meldet ſich Kofengarten ei zu verkaufen. 


Zänuſer ver kauf. 

Die Erben des Schulraths Selle haben zum frey⸗ 

3 In 2 * Kußſtraße lab No, 279 bes 
auſes, u es an d i 

mühle ſub No. 493 belegenen nd ee 
zu gehörigen ganten Hauswieſe, einen Termin auf den 
Aten Auguſt d. J., Vormittags um zo Übe, in der 
Wodnung des Unterfchriebenen, in der welten Etage des 
in der Breitenſtraße fub No., 248 belegenen Hauſe der 
Kaufmanns wierwe Schmidt, angefetzt. Liebhabere werden 
erfacht, in dieſem Termin zu erſchelnen, da denn, nach 
erfolgter Genebmigung der Selleſchen Erben, der Meiſt⸗ 
bietende den Zufchlag iu gewaͤrtigen dat. Stet iin den 
15. Sul 1817. Interbock, Zupis: Commilfarius, 


— —ͤ— 
Das Haus No. 535 am grü ven Paradeplatz it zn ver 
kaufen oder auch Im Ganzen zu vermietben, 20 
ıfen Oetoter d. J. übergeben werden. Na ere Auskunft 
Darüber ertdeilt der Kaufmann Rarow, 
am grünen Paradeplatz No. 526. 


Das in der Hakenſtraße ſud No. 969 del 
Weitz enibaltend e Gruben, 2 Küchen and 1 Keller, fol, 
io ‚mie auch die dau gehörige Hauswieſe, aus freyer 
Be. Watt nne Webs ai in der Ge ch de 
dem Berlinerihan, — gg u der Bauſtraße, nahe 


8 Studen, s Kammern, 4 Küchen, 3 Böden, 2 Kamine 


und Hofraum, und woben au 
aus frever Hand zu verkaufen. £iebbaber belieben ſich 


in No. 1070 in der Heinen Oderſtraße zu melden. 
Das Haus No. 1067 im neuen Tlef, worin 6 Stu⸗ 


ben, Kammern, eine Bude, Alkoven, Küchen, Boden 


U 


zten Sulli 1817. 


| 
| | 


und Keller, ſoll and frever Hand verkauft werden; auch 
kann die Hälfte des Kaufgeldes Darauf ſteden dletten. 
Lieddaber belieben ſich in No. 1070 iu der kleinen Oder⸗ 
firaße zu meiden, - 


———— GHMT v—„—- ——AI:i 
Ich bin willens, mein Haus auf der greßen Lafladie 
füb No. 248, worin ſich 4 Studen, Kammer, 1 Keller 
und ein Garten defiadet, auch elne Wieſe babey if, aus 
frerer Hand und unter ennedmiichen Bedingungen iu 
verkaufen; ich fordere daher einen Jeden, der dies Haus 
in Erufen willens ift, auf, ſolches tazuch zu beſeben und 
mit mir Unterbandlungen iu eßegen. Stein den 
Riegel, Seiletmeiſter. 


Ich bin willens, mein in det neuen Wleck belegenes 
r aus frever he verkaufen, wesbalo ſich Kanflu, 
ige diy mir melden können. “92 
Der Viebhaͤndler Thurmann. 


Ein in der Neuenwieck bey Stettin lub No. 119 bele⸗ 
genes Wobndaus von 4 Studen, 5 Kammern, 3 Küchen 
und 3 Pledſtälle nebſt ein Baumgarten, ſtedt aus frever 
Hand in verkaufen; das Nädere erfährt man in dem 
Haufe No. 105 daſelbſt. 

— — — . — 
wohnung ⸗Geſuche. 

Es wird ein Logis von drey Stuben, Küche, Kammer 
und Holigelzß sum ıfen October d. J. in der Oberſfadt 
geſucht. Die Zeitungs⸗Expedition giebt darüber mäbere 
Nachricht. ze : 


Ein Logis von 2 oder 3 Graben, Kammer, Küche und 
5 pi 8 d. J. 1 der 
Mierber ſt ohne Familie; gs⸗ 5 
eh ALLE, die Ze tang Expedition giebt 
zu vermiethen in Stettin. 
Ein ſebr gutes Fortevlauno, weſches zum iſten Augu 
in verniterhen, i iu erfragen No. 346 kleine . — 


. ͤ—-t— ... ̃ ——r — .. — 
In der Grapengleßerſtraße No. 164 if dle iwelte Etage 
zu vermletben. 


— — — —ů — — 

In dem Haufe No. 667, arofe Dohmſtraße, iſt die Un⸗ 
3 und die dritte Stage zu Michaelis d J. zu vermle⸗ 
then; ertzere deſtebt in Stuben, 1 Cabinet, 1 Kammer, 
Küche, Keller- und Bodenraum, und letztere in § Stu- 
den, 2 Cabinetten, Küche, Spelſe- und Bodenkammer 
nehft Holigelaß. 


= 


— 


— ——— — — 
In der großen Dobhmſtraße Mo, 679 iſt eine Stube 


neb Tammer zum fen Auguß d. J. mit, auch ohne 
Meusles, l ei trockener Keller zu Waaren, zu vers 
erben. 7 5 g 


Ein Pferdestall auf ein auch iwes Pferde gebs ı 
raum zur Aufbewadrung des Heu und Eh 
gleich, und eine Kellerwor nung dem Men Auguſt e. ab, 
3 Wo? erfährt: man in der Zeitungs Ex⸗ 
tion. 


— —— —ͤ—äßũH——— — 
Eine Stube mit Meubel parterre if an einen einzelnen 


— 9 ıften Auguſt iu vermiethen, Mittwochſtraße 


Der dritte Boden meines Speichers No. sı Neht iu 
vermietben. F. W. Dilſchmann. 


Auf der Schlffsbau⸗Laſtadie in No. 42 If die Unter⸗ 
Etage, beſtedend in 4 Studen, 1 Alkoven, Kammer, einer 
dellen Küche, Keller, nedſt jwey Remiſen und Gorten, auf 
Michneli Dieies Jndres zu vermiethen Mlerbsliebbaber 
belizoen ſich auf der großen Laſtadle No. 241 zu melden. 

— — — ——ꝗ—ꝝ —ñim——— nn 


Bekanntmachungen. 
Baumwollen Garn zum Stricken, Sticken und Nähen, 
fo wie weilse Strichwolle, habe in allen Nummern von 
befter Gute erhalten: ıınd verkaufe folches zu den billig- 
ften Preifen, Zugleich empfehle ich mein vollſtandiges 
Lager von zwirnen Vor- und Zwiſchenſetz-Kanten. Stet- 
tin den roten July 1815. 1714 
x J. F. Fifcher ſen., Kohlmarkr No. 429, 


Einem hochgeehrten Publics zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich mit dem ıften July d. J. die Handlung 
des Herrn Carl Hoffmann, Grapengießerſtraße No. 167, 
uͤbernommen dabe, und von dieſem Tage an fortſetzen 
werde. Wann ich eraebenft bitte, das dem Herrn Hoff 
mann bisher geſchenkte Zutrauen ebenfalls auch mich zu 
gönnen, fo verfichere ich zugleich, daß ich mich eifrig. bes 
mühen werde, folches durch prompte, reelle und billige Bes 

andlung zu verdienen. Ich empfehle mein theils von 

etlin, tbeils von gegenwärtiger Frankſurtb a. d. O. 
Marg. Meſſe, neu ſortirtes kaager von 1. und 2. brel⸗ 
ten Cattunen im neueſten Geſchmack, Bortenkleider mit 
m ohne Devifen, Ginghams von 5 Gr. an bis zur 
chwerſten und beſten Waare, Inlett und Ziechen, weißer 
und couleurter Welſchleinwand, beſonders zu empfeblen⸗ 
der Garnlinmand, Pique, Sanspain, weiße Bettdecken⸗ 
zeuge, Cambtic, Baſtard, Mull, Gale, geftreifte Gaze zu 


Fraͤſen und Beſaͤtze adgetheilt. Musline, Schwandoy, 


Parchent, Kittey, Schuhzeuge, melirt Nanquin, moderne 
Weſten, wollene, ſeidene, Caltun und Batiſt⸗, Herren; 
und Damentücher, Levantine, Atilas, gemuſterte feidene 
Weſtenzeuge, Florence, Tafft, Kreppflor, Petinettkanten, 
ſeidene und baumwollene Gardinen- und Beſatzfrangen, 
alle Sorten wollene, baumwollene, leinene, ſeidene Gross 
detour und Attlas,, glatte und faconirte Beſatz⸗, Einfaß⸗ 
und Ordensbaͤnder, golds und ſilberne Treffen, Wagendor⸗ 
ten und Schnuͤre, Wachslelr wand zu Meubel und Huͤtbe, 
im Ganzen und Einzelnen, G-fundheits und Küperflanell, 
alle Arten Knöpfe, Naͤh⸗, Taviſſerie- und Häckelſeide, 
Patentbaumwolle, vorzüglichen Böhmifchen und Herren⸗ 
buther Zwirn in allen Sorten, ſeidene, leinene und baum⸗ 
wollene Herren⸗ und Damesfirümpfe, couleurte und weiße, 
lange und kurze Herten - und Damenhandſchube, geſtickte, 
gemalte und gewuͤrkte Traͤger, geſtickte A bensbeutel 
und Geldkörſen und mehrere dergleichen Artikel; die 
Güte und Preiſe der Waaren werden dieſelben empfehlen. 
Auch empfehle ich zugleich mein ſo eben erhaltenes Ge⸗ 
fundbeitsuefchirr und acht Porerllan und bemerke, daß ich 
die früber zur Marktzeit geführten Berliner Steingut⸗ 
waaren eingeben laſſe, und daber das noch vorräthise, 
unter den Fadrikenprei- verkaufen wil! Stettin den 
ıaten July 1817. Carl Geride, 
Grapengießerſtaße No. 167. 


2 Os ich mein bisheriges Gefchäft der Schnittwaaren, 
handlung aufgegeben; ſo erſuche ich alle diejenigen, die 
noch aus dieſer Handlung herruͤhtende fällige Zahlungen 


Stettin den ten Juli 1817. 


zu leisten, ober bey neuern ausgenommenen Waaren ſich 
keine Friſt ausdedungen haben, folche im Laufe dieſes 
Monats zu berichtigen, widrigenfalls ich nach Verlauf 
biefer Zeit die Hülte Rechtens dazu in Anſpruch zu nev⸗ 
men mich genoͤthiget ſeben würde. Stettin den 16, 
Juli 1817. Carl Soffmaon, 

0 Breiteſtraße No, 350, 


Sroße füge Apfelſinen, gan, neue boll. Heringe weiche 
voſttaͤalich friſch erhalte, dey Gottſchalcr. 


Sehr guter hollandtſcher Hering in Tonnen und Bei; 
nen Gebinden, Süßmilchskaſe, C penbagener Syrop, Ja, 
maica⸗Rumm, Cicherten, Eitroner urd Pomeranzen, bey 

g oe Liſchke, Srauenfiraße No. 918. 


Blrkene Dielen von voriüglichem bunten Holl, de 
J. D. Raabe, Mittcochſtraße No. 1058, 


erbalten. Fr. Dandt, Laltadie No. zı6. 


Der Dameskleidermacher Friedrich Kohts aus Berlin, 
wobahaft auf den A tpeterdertg No. 390 bieſeidß, em⸗ 
pft⸗blt ſich einem bochg ehrten Puolikom mit Ay fert, 
gung von allen Arten Kle dern, Uederröcken und Con e⸗ 
lets nach dem neueſten Heſchmack; verſpricht baldige Ver⸗ 
fertigung und die dilltaſten Preiſe und bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Stettin den 17. Jalii 1817. 


L LITT 44 
Meinen reſp. hieſigen und auswärtigen 
Kunden zur Anzeige. : 


Fr 
7 Einem bochtuverebr enden Publikum nebſt meinen 
bisderigen Kunden zelue ich ergevenſt an, daß lch 
„* meine Wohnung vom Altpeterberg verless babe, 
& und von letzt an in meinem eigenen Hauſe in der 
. Ruhrfraße No. 647 wohne. Da ich jetzt mit allen T 
Sorten elaſtiſchen Bruchdaͤndern und Gospenid; 
riums, wie auch allen Gattungen Handſchudma⸗ 
& cherarbeiten verſeden bin, o werde ich das mir 
A feit 14 Jahren geſchenkze Zutrauen ferner cur 3 
aute Arbeit und prempte Bedienung in erhalten 
bemüht ſeyn; verſpreche die billigſten Preiſe und 
bitte ferner um geneigten Zuſpruch Stettin den 
16. Julti 1817. Carl Jacob Buͤrſtel, 
2 Amtsmeiſter des Gewerts der Handſchudmacher. 
L ee a VITAL Due Se Sr en 
Da ich mich jetzt Pferde und Wagen balte, fo offerte 
ich ſolche einem höchzuverehrenden Publikum tum Spalle⸗ 
3 a2 Kg uf 9 ae ee um genelg⸗ 
ten Zuſpruch. St en 16. Julti 18 7. 0 
ea Torben, Krautmarkt No. 1025 mohnbaft. 
Es find mit nachbenannten Sciffern folgende Güter 
an Ordre hier angekommen, wovon die Eigner bis etzt 
nicht auszümftteln gewefen, und gebeten werden, 
zur 1 erſelden bey mir zu melden: 
Mit Capitaiu ? r Parker, Schiff Rambler, von 
London, eine Kife gezeichnet mit einer Nulle, Durch 
ten . e ante 
it Capitoin J. F. Prebn, Swalan, von „ 
Nine Kiſte gezeichnet 8. N. 8 f 


J. . Secker. 


welche 


Berger Leber⸗ ea braumen Berger dran bat 


Dep Copitain 2 8. 
u re 2 5 5 3 Brorſen, von Trleſt anhero gekem⸗ 


n Ordre 
mit einer doppelten Null und L. gezeichnet, 


No. 185 à 188. 4 Fäſſel b 
25 1 4 Faſſel Zinober, 


1 Ballen, 

davon Empfaͤnger ich erfuche, fich baldi 

meiden. Stetun den 16 Jula 11 main 
Cart Gottlieb Plantico, Schiffsmaͤckler. 


— — — 
Eine Wiredſchafterin, welche dle beſten Zeuaniffe vor⸗ 
legen k nn, auch gesermärtia noch in Dienſt ik, ſucht 
wegen Veraͤnderung des Guths zu Michaelis eine ander⸗ 
weitige Conditlon; nädere Auskunft bey 
Brehmer, Stadt Veteröburg, 
Stetein den 10. Juli 1877. 
— N £ 


En deſetzter Mann in mittlern abren münf t in der 
Stadt oder auf dem Lande als Rein —— zu wer⸗ 
den. Das Naäbere zeigt die Zemtungs⸗Expedition an. 


eta e e 
x N der 46ſten und letzten kleinen Geld Lotterie fiel 
auf denen von mir verkauften Looſen - 


auf No. 37288 — 40 Rthlr. 
Dieſer und die ſonſtigen Gewinne ſind mit aus de⸗ 
nen Gewinnliſten des Heren Rolin zu erſehen und 
gegen denen Gewinnlodſen in meinem Comtoir in 
Empfang zu nehmen. T 5 

Zur iſten kleinen Staats⸗Lotterie, welche die Stelle 
der ſeitherigen kleinen Geld Lotterie vertritt, ſind Je 
Looſe zu 2 Rehlr. 2 Gr. und halbe Loofe zu 1 Rthlr. 
1 Gr. Courant bey mir zu haben und g ſchiehet die 
Ziehung derſelben den ten Auguſt. 

Die vortheilhaftere Einrichtung dieſer neuen Stagts⸗ 
Lotterie, in welcher der Hauptgewinn ooo Rthir. 
iſt, kaun aus dem Plan, der unentgeldlich von mir 
ausgegeben wird, naͤher erſehen werden. 

Zur iſten Ziehung 3ö6ſter Claſſen Lotterie, welche 
den sten Auguſt d. J. gezogen wird, find noch ganze, 
halbe und viertel Loofe bey mir zu haben. Stettin 
den 18ten July 1817 Oldenburg, 

Koͤnigl. Unter Lotterie⸗Einnehmer. 


Cours der Staats- Papiere. 


- Berlin, den 11. Juli 1817. Briefe Geld, 
Berliner Banco-Obligations , , . 174 
Berliner Stadt- Obligations [8 — 
Churm. Landschafts- Obligations ze 
Neumärk, detti dad... 
Holländische Obligations 9 1 — 
Welt -Preufsiiche Pfandbriefe 432 — 

detti lange Zins- dett t 20 4.— 
Oſt. Preufsifche Pfandbriefe, „20.0.4 83. 
Pommersche dett!t! , 2 2 106 
Chur- u. Neumärki öcthH 01 
Schlefifche dei (48 
Staats. Schuld- Scheine, verkauft. 78 — 
Lins Scheine er E 76 ei 
Gehalt» dei 0.0.00 r 
Tresor Sine 1 
Russifche Banco-Noten . . . — — 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 57. 


der Königl. Preuß. 


Peng: 


privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 18. Juli 1817.) 


— — ⁵˙ mw DDODEDODIEIDNAIOOIDIIIIE 


NMNemwpork, vom 8. Jun. 

unge Zeitungen enthalten. traurige Gemälde. über das 
Elend en Jammer, welchen die armen Emtorauten 
ans Deutſchland ausgefegt find. Eine hiefige brave Mas 
gitrats⸗Perſon hat zur Warnung dieſer betregenen Un: 
glücklichen folgende Erklärungen öffentlich vu Bi Bel, 
sungen bekannt machen laffen: 1) Diejenigen d en Arie 
welche aus Deutſchland Hierher kommen, Een Kr 
tdeils unbekannt mit der Thatfache, dab 4 Air 
re Sclaben werden, um nur das unbezab a 80 geld ab⸗ 
iutragen. 2) Dieſe Emisranten werden im Ganzen nicht 


durch Hunger oder Norhmendigkeit — ihrem Vaterlande 


g werden durch falſche Vorſpiege⸗ 
lagen ber ere ebe und des SGewinnſtes, 
welche fie bier erlangen würden, den Seelen? Verkäufer 
a 


Weſen der Heberfahre iſt eine 


Paſſagiergelde in Europa geſagt, und wenn es 155 4 — 


8 muß, um dieſelbe zu b x 
daß er ſich verfanfen, N u felbe zu bezahlen. Der 


Landleute, Wal 


\ dieselben gebrauchen kann, begieb 
8256 87 if und_beidaus fir. Gefa 1 Reiben 


ord des S N 

er dieſelben für mehrere Jahre zu feinen Sela⸗ 
Be heißt, er giedt dem Kapitals eine Summe 
Geldes, und der arme Emigrant macht fich dagegen an⸗ 
deiſchig, dem Beiabler ſo diele Jahre getreu 3 dienen. 
Wer von den Emigranten dies nicht thun will, bleibt 
fo lange im Untertbelt des is, ode Tageslicht, bei 
ſchlechter Kost, dis er ſich dann verftehe. Kommt er nun 
in Dienſt, fo wird er für Diele Jahre gam und als Sela⸗ 
ve behandelt. Er wird durch die Peitſche, Hunger oder 
durch das Hündeloch beſtraft; wenn er feinen Dienſt ver⸗ 
nachlaßigt, und nach Ablauf der Dienſtzeit tritt er erſt 
ganz arm wieder in die Kiaſſe der freien Menschen ein. 

Stockholm, vom 24. Juni. 

Der gıfle und der 9 fte 8. der Conftitution beſtimmen, 
daß der König nach vellenderem sten Jahre volljährig. 
fel, und daß, im Foll der Thronfoiger deim Tode des 
- Könige dies Alter noch nicht erreicht habe, der Staats 


ſo 


* 


rath die Regierung führen ſolle, bis die Reichsſtaͤnde nach 
ſogleich erfolgter Zuſammenberufung einen oder mehrere 
Dorziuuder deſtellt daben. Der nachſte ate Jult iſt der 


etwünſchte Tag dieſer erreichten Volljährigkeit. des Erk⸗ 


prinzen Joſeph Franz Oscar, Herzogs von Suͤdermann⸗ 
land, wodurch Schwedens Glück und Ruhe auf lange 
Zeiten hinaus befekige ya wixd, und alle Anſtalten 
werden getroffen, denſelden feiner Wichtigkeit wegen feier⸗ 
lich zu begehen. Unter andern wird ein großes kriege⸗ 
riſches Manöver ſtatt baden, wozu, außer den drei Gar⸗ 
de, Regimentern zu Pferde und zu Fuß, nedſt dem hleſi⸗ 
gen Artillerie: Regiment, das Leib⸗Regiment Dragoner, die 
Inſanzerie Regimenter Upland und Suͤdermannland, ein 
Bataillon Helſinger und das Grenadier⸗ Bataillon des 
Leib⸗Regiments beordert find. Dieſe Truppen werden am 
aten Juli auf dem De unweit der Hauptſtadt, 
wo bis jetzt die Conſeribitten der Provinz campirt haben, 
eintreffen, am zten Raſttag balten, den sten und stem 
exercixen und paradiren, und den sten, dien, sten und 
yten Scheingefechte in zwei Adtdeilungen gegen einander 
ausführen. Außer den andern Feierlichkeiten am aten 
Juli im ganzen Reiche werden auch von jeder Jeſ ung 
128 Tanonenfihäfle geloͤſet werden. 
Stockholm, vom 1. Juli. N 

Laut Bericht des Kapitalns der Handelsbrigg Fredrik 
von Stockholm, war ein Nord, Amerikaniſches Schiff, 
welches am Tage vor der Abreife jenes Schiffs zu Bre⸗ 
men angekommen, unter Schottland von einem e⸗ 
rikaniſchen InſurgentenKaper viſitirt worden, deſſen Ber 
feblehaber geäußert, daß die zahlreichen Kapek feiner 
Nation Juſtruction hatten, die Nord⸗Amerikantſche, 
Großbritianniſche, Schwedische, Rußiſche, Framsͤſiſche 
und Däniſche Flagge zu reſpectlren, aber, außer den 
Spaniſchen und Portugieſiſchen, auch alle Deutſchen oder 
Italieniſchen Mächten gehörigen: Schiffe zu nehmen ober 
zu brandſchatzen. Auf die Frage des Nord Amerikaners, 
date ve 8 ra 2. rn wg 12 

elt er die Antwort: "feine bewaffnete 
zur Deckung ihres: Handels unterhielten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Auf der letzten Braunſchweiger Meſſe ging die Wohl⸗ 
feilheit der Baumwollenwaaren bis zum Unglaublichen, 
die Elle Cattun wurde zu 2 Kreuzer (6 Pf.) verkauft. 
Wenn nun die Baumwolle dazu, wo nicht aus Indien, 
doch aus Macedenien kam, und wenkaſtens durch einige 
20 Hände ging, fo möchte der geſchickteſte Rechner wohl 
an der Aufgabe fcheiterm, wie vin von dem Kattunpreiſe 
auf jede Hand komme? 5 

Oeffentliche Blatter fangen air, dem erffen Premier⸗ 
Minifter der Welt, Joſerh von Aegypten, nachzurühmem, 
daß er zu feiner Zeit in Jabren des Ueber fluſfes „ inn 
Namen der Regierung, Kornſpeicher anlegte, und 
Jahren des Mangels ſie oͤffnete und dem Lande zu 
1155 Joseph (ſagen fie) war ein Jude, aber kein Roc 


29% 


2 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am 7ten, Sten, sten, Toten und 1rten July 1817 
gezogenen 46. kleinen Geld⸗ Lotterie in meine Lotterie ⸗Collecte 
gefallen ſind. 


Num. Gewinn Rt.] Mum. Sewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. 


Num, Gewinn Rt. 
. 


Wir 70 2 


29170 — f 30% — 3 44466 Nah gas — 9 
29912 — 2 da 3 97 — 2 4 64 — 2 
111 90 — 31 448306 — 71— 2 
19 — 4 44461 — 10 30 — 91 — 2 
24 — 2 6 | 929 3 — 2 
27 — 10 67 — 3 16 — 2 99 — 1 
Nachſtehende Nummern haben jede 1 Rthl. gewonnen. a eo 5 


—— — — — —ů ñ ͤ¶ʒ 
2916029915 3057714449 5]44812 14848448771 
61 42 31044f [ 18 = 79 
381305644 32/4450 32 sa] 96 
1990 % 6 94| 10 400 70 
9 67444850 8 


Die Richtigkeit dieſes Verzeichniſſes iſt aus den Gewinn, Liſten der General kotterie Direction 


. 


ſtets bey mir zu erſehen und die Gewinne gegen Zurücgabe der Gewinnlooſe in Empfang 
u nehmen. — 55 f a 

AJn dle Stelle der bisherigen kleinen Geld Lotterie tritt die Königl.- kleine Staats Lotterle, 
worin auſſer dem Hauptgewinn von roooo Rthlr. ſich noch 2 Gewinne von 4000 Nthlr. 


3 von 2000 Rthlr., 4 von 1200 Rthlr., 5 von 1000 Rehlr., 10 von 500 Rehlr., 25 von 


200 Rthlr., 100 von 100 Rthlr., mehrere kleine Gewinne von Fo, 20, 15, 10, 5 und 4 Rthlr. 


und zwey Prämien von 400 und zwey von zoo Fthlr. befinden. N 

Die erſte Ziehung dieſer Lotterie wird am sten und roten Auguſt d. J. Statt finden, 
und find ſowohl ganze Looſe zu 2 Rthle. 2 Gr. Cour., als halbe zu ı Rthle. 1 Gr. Cour. Einſatz, 
nebſt Plane, welche letztere unentgeldlich von mir ausgegeben werden, bis zum Ziehungstage fuͤr 
Einheimiſche und Auswaͤrtige jeder Zeit bey mir zu haben. 81 ö 


Zur rſten Claſſe 3 öſter Claſſen Lotterie, welche den aten Auguſt k. M. gezogen wird, kann 


ich noch mit ganzen, halben und viertel Looſen zu den bekannten Einſatzen, jo wie auch mit 
Looſen zu einer BuͤcherVerlooſung zu 6 Nthlr., zur Verpflegung huͤlfloſer Krieger, aufwarten. 


Stettin den igten July 1817. 
J. F. Fiſcher en 
. Preuß. Lotterie Einnehmer, 

Kohlmarkt Nr. 429. 


zur Königl. Preuß. erſten kleinen Staats Lotterie bon 50000 Loofen 
zu 2 Rehler Einſatz in Silbergeld, mit 5000 Gewinnen 


7 * 


8 in einer Ziehung. 
im zu 10000 Nthlilr. 
1 3 e ; 5 


S R . ‚ roooo Fthlr. 


4000 . 8 f . > ( : Ber 8000 3 

3 3 * ORTE 3 „ . 50800 7% 
u: 1200 3 „ 1 7 3 4880 3 
. 1000 2 x . : x x Joo - 
10 5 Foo $ 2 . — ee lr 2 ss 
25 A 2080 # BE Be ® une 240005" F7 
100 . 10 22 5 
200 . so 2 — * . . 100009 * 
300 ? 20 „ . . 6000 # 
490 N : 1 . „ 6000 „ 
7 6 5 0777 . 4 2 . R ooo 
1000 2 : 8 # 5 5 g eee 
450 7 e 5 . . x 3 : R: 5 800 
1 Prämie für das erſte TREE ER 2 5 z 

- „für das Loos vor dem Hauptgewinn. P 
1 fle das Loos nach dem Hauptgewinn 6 
ea 7 ir das letzte Loos 8 8 o %# 


ee Gewinne und 4 Prämien ant r 9 


8 Vergleichung 
der Einnahme mit der Ausgabe 
goodo Looſe zu 2 Rthlr. “100000 Kehle. Die Gewinne betragen 97000 Arte. 
8 und die Einnehmergebuͤhren 
zu 3 vom Hundert 2 * 3000 . 


. 
Zuſammen 100 Nichte 


Beſtim mungen, 
unter welchen vorſt⸗ hender Plan ausgefuhrt werden fol, 
5 Geſetzeskraft dieſer Beſtimmungen. : 

2 1. Vorfiehendet Plan der erſten Königl. Preuß, kleinen Stagts,Lotterie ſoll unter folgen; 
den, nach 8. 7. des Königl. Lotterie⸗Edikts vom 28ften Mai 1810. Geſetzeskraft habenden Beſtim⸗ 
mungen, und unter Mitwickung der von der Lotterie-Behörde beſtallten Eiunehmer ausgefuhrt werden. 

; andi ellalte Einnehmer und deren Untereinnehmer, a 8 
2. Ein vollſtändiges gedrucktes Verzeichniß, welches bei jeder Orts Polizei, wo Lotterie 
Einnehmer, angeſtellt ſind, fo wie bei letzteren ſelbſt, einzuſehen iſt, weiſet die von der Generals 
Lotterle⸗ Direktion angenommenen Einnehmer nach, die überdies mit einer Beſtallung, Geſchäfte⸗ 
Anweiſung und einem Lotterie, Schilde mit der Juſchrift: Königl. Preuß. kleine Staats 
Lotterie Einnahme, verſehen, und verpflichtet find, dieſe mit dem Siegel⸗Stempel der Ge⸗ 


neral⸗Lotterie- Direktion bezeichneten . ihren Spielern auf Erfordern vorzulegen, jedem 
) 


derſelben einen Plan unentgeldlich, auch auf Verlangen einen gedruckten, zum Gebrauch für die 
Spieler beſtimmten Auszug der Einnehmer⸗Geſchaͤfts Anweiſung gegen zwei Groſchen zu uͤberlaſſen. 


Die Lott rie⸗Behorde haftet den Spielern file die aus dem Lotterie Einnahme Geſchaͤſt entſpringen⸗ 


den Handlungen der beſtallten Einnehmer, die wiederum für ihre Untereinnehmer verantwortli 
find, welche letztere ſich aber des obgedachren Schildes nicht bedienen Bauen ich uberall 
als Untereinnehmer ankündigen muͤſſen. Gegrundete Beſchwerden gegen die beſtallten E unehmer, 
fie mögen dieſe ſeſbſt, oder ihre Untereinnehmer betreffen, wird die General⸗Lotterie⸗Direktton 
aufs ſchnellſte abſtellen. SH 

Einrichtung der Looſe. 


. 3. Sowohl die ganzen als halben Looſe von Nr. 1 bis Foooo find mit den befindlichen 
Namens Stempeln der General⸗Lotterie⸗Direktions⸗ Mitglieder, und überdies mit dem Siegel 
Stempel bezeichnet, und muͤſſen von den betreffenden beſtallten Einnehmern eigenhändig unterſchris⸗ 
den ſeyn, wenn ſolche von der Behörde als guͤltig anerkannt werden ſollen. N 


Die Ausfertigung aller andern hier nicht bezeichneten Antheillooſe, ſte mögen Namen und 
Seftalt haben, wie fie wollen, iſt den Einnehmern bei der in ihrer Geſchaͤfts Anweiſung bezeichneten 
Strafe verboten, und die Spieler werden vor dergleichen Looſen wohlmeinend gewarnt, da ſchlech⸗ 
terdings darauf keine Zahlung der betreffenden Gewinne erfolgen kann. i d 

Einſatzgelder und Schreib gebühren. 
$. 4. Der Einſatz fir ein ganzes Loos beträgt 2 Rthlr. und für ein halbes Loos 1 Nihlr. Cour., 
ohne die Schreibgebühren für den Einnehmer, welche für ein ganzes Loos 2 Gr., und für ein hal⸗ 
des Loos 1 Gr. betragen, und, fo wie der Einſatz, auf jedem Looſe vollftändig abgeo ruckt find. 


iehung. i 
F. J., Die Ziehung der Loofe und ihrer Gewinne geſchieht in eben der Art wie früher bei der 
kleinen Geld⸗Lotterie, und zwar, ſo wie die Nachſehung und Miſchung der Looſe und Gewinn Zeltel, 
öffentlich in dem dazu eigens beſtimmten Lotterie⸗Ziehungs⸗ Saal, unter Aufſicht und Mitwirkung 
beſonders dazu ernannter Koͤniglicher Kommiſſarien und vereideter Protokoll: Führer. 
Der Tag der Ziehung dieſer . iſt a betreffenden Looſen bemerkt. 
; - ewinn⸗Liſten. 2 . 
§. 6. Sogleich nach geſchehener Ziehung werden gedruckte, mit dem Siegel Stempel der Ge⸗ 
neral⸗Lotterte⸗Direktion, und mit den Namens Stempeln ihrex Mitglieder verſehene Gewinn, Li⸗ 
ſten ſowohl ſaͤmmtlichen Einnehmern, als ihren Orts Polizei Behoͤrden, zur Öffentlichen Auslegung 
Abermacht. Hinſichts der großeren Gewinne bis 100 Rthlr. einſchließlich, ſoll auch eine beſondere 
Bekanntmachung in den hieſigen öffentlichen Blattern Statt finden. 
i Auszahlung der Gewinne und Abzüge van denſelben. | ' 
$.7. Die Auszahlung der Gewinne erfolge in Courant binnen 4 Wochen, nach Bekannt « | 
machung der Gewinn Liſte, gegen een der Gewinn-Leoſe, an die betreffen⸗ 
den Einnehmer, und zwar bis zu den Wohnoͤrtern der letzteren poſtſreiz ſedoch bleibt es der Wahl 
des Spielers uͤberlaſſen, ob er auf dieſem Wege, oder in Perſon, oder durch einen Dritten feinen 
Gewinn hier in Empfang nehmen will. In den beiden letzteren Fällen iſt aber die ſchriftliche Erz 
klaͤrung des betreffenden Einnehmers, daß er gegen die Auszahlung nichts zu erinnern habe, not 
wendig. Auch koͤnnen die Inhaber der größeren Gewinnlooſe bis 400 Rthlr. einſchließlich, letztere 
unmittelbar an die Lotterie⸗Behoͤrde, in Begleitung der erwähnten ſchriftlichen Erklärung ihrer Eins 
Globen dannen, 7 5 der Bablung 2 hier aus gewaͤrtig ſeyn. In dieſem Fall kann aber die 
eldſendung nur auf Koſten des E ngers ar Ya W 
Er allen f ohne kbiter sche, werden 15 vom Hundert für den Staat elnbehal⸗ 
ten, und der Einnehmer iſt berechtigt, für jeden Thaler des gezogenen ganzen Gewinnes, 
acht Pfennige abzuziehen. . : 3% 
Von dem ıccco Rihlr. Erwin werden überdies 100 Nıhfr., und von jedem der beiden 
Gewinne von 4000 Rthlr., 40 Athlr., zum Beſten der hieſigen Luiſenſtiftung, und der für die 
erblindeten Vaterlands⸗Vertheidiger eingerichteten Anſtalszn, zurück behalten. Weitere Abzüge 
finden unter keinem Vorwande Statt, und ſind ſowohl die beitallten Einnehmer als ihre Unter: 
einnehmer verpflichtet, die ihnen von der General Lotterie⸗Direktion zugefertigte, mit der Unter⸗ 
ſchrift und dem Sſegel der Letzteren verſehene Nochweiſung über die geſetzmaͤßige Auszahlung der 
Gewinne, in ihren Geſchäſts Zimmern ofentlich und zu Jedermanns bequemer Einſicht auszubäns 
en, worauf die Spieler, und daß dieſe Nachweiſunng dem im $, 2. ‚erwähnten Auszug der Ge⸗ 
aͤfts⸗Anweiſung angehängt iſt, hiermit befonders aufmerkſam gemacht werden. . 
$. 8. Auf keinen Gewinn kann von irgend einem Gläubiger des Spielers Beſchlag gelegt 
werden, ſondern die Zahlung erfolgt unbedingt an den rechtmäßigen Inhaber des Gewinnlooſes. 
a Verloren gegangene Lodſe und Gewinnzahlung darauf. Wine 
F. 9. Iſt einem Spfeler fein Leos abhanden gekommen, fo muß er ſolches feinem Einnehmer 
ſogleich anzeigen, welcher verpflichtet iſt, es in feinen Buͤchern zu vermerken, und die Lotterie⸗Be⸗ 
hörde davon in Kenntniß zu jegen, Bet halben Looſen iſt außer der Nummer auch der auf demſel⸗ 
ben befindliche Unterſcheidungs Buchſtabe A, oder B. anzugeben. Meldet ſich binnen drei Mona- 
ten nach dem vom betreffenden Einnehmer auf er des Spielers erfolgten öffentlichen Aufruf 
der etwanige Juhaber des fur verloren gehaltenen Looſes nicht, fo wird demjenigen als wahren Ei⸗ 
f deere der Gewinn ausgezahlt, welcher das Loos als ihm verloren gegangen angezeigt hat. 
Meldet ſich aber der Inhaber binnen gedachter Friſt, und findet keine guͤtliche — ie t, 
fo bleibe die Entſcheidung dem Richter überlaſſen, und bis dahin der Gewinn im Depoſito der Lot: | 


serie: Behörde, g 
5 Verfallzeit der Gewinne. 
$. 10. Fir die Gewinne haften die General gotterle Ditektion und die Einnehmer nicht laͤn⸗ 
ger als drei Monate, nach Bekanntmachung der betreffenden Gewinn Liſte. Nach Verlauf diefer 
get iſt das Loos ungültig, und der Gewinn fällt dem Staate zu. Berun, den 22. Juni 187. 
x Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer, Heynſch. 


ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am zen bis niten Jul in Berlin geſchehenen Ziehung der 26 ften Küntgl. 
leinen @eldigotterie in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natuͤrlichen Folge. 
% ganze Oeneral⸗Slehungs⸗Bogen is jederzeit bei mir nachzuſeben.) 
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Machitebende Nummern haben eine jede 1 Riblr. 4 Gr. gewonnen. 
— ————— — —— ' 
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Obize Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn ⸗Lobſe. Zur ıten kleinen Staats Lotterie, wel 

che den 18ten Auguſt gezogen wird, keſtet ein ganzes Ford 2 Rebe. a gr., ein halbes Loos 1 Rebkr. 

1 gr. klingend Courant. Der Plan dieſer Lotterie wird unentgeldlich ausgegeben, der Haurt⸗Gewinn 

iR 10,000 dithſt , iu jedermanns Gebrauch ‚find Juen der Geſchaͤfts⸗Auweiſung, nebſt Tabellen, 

mie bil jeder Hewinner nach den geſetzlichen Abzuͤgen baar erhalten muß, für 2 gr. Courant bei 

mir zu haben Zur 1 36fter Lotterie, welche den sten Auguſz ſeſtgeſetzt iſt, find noch einige 

ganze, halbe und viertel Leoſe vorräthig. Stettin, den zuſten Juli 1817. ? 
: J. C. Rolin, 

Koͤniel. Lotterie ⸗Einnehmer. 
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Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am 7ten, gten, ten und loten d M. geſche⸗ 
benen meßuuts de Königl. Preuß. Alten kleinen Geld⸗ Lotterie 
E in meine Collecte gefallen ſind: 
No. Tl. No. Thl. No. 8. No. Thl. "No. 
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Ng. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn be nerkt ii / haben jede r Rt. 4 Gr. gewonnen 
Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; 

auch liegt die Geueral⸗Wewinn⸗Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 

Mit dieſer 4 6ſten Ziehung hoͤrt die kleine Geld Lotterie in ihrer bisherigen Ge⸗ 
“alt auf, und es tritt in deren Stelle die kleine Stagts Lotterie, von welcher der 
Plan unentgeldlich bei mir zu haben iſt. Das Loos zu derſelben koſtet 2 Rihlr. 2 gr. 
Courant, auch werden halbe Looſe zu 1 Rthlr. gr. kleinere Antheile aber nicht, aus⸗ 
gegeben. Der Haupt⸗Gewinn in dieſer Lortetie betragt 1% 00 Riblr. und aufer 
dem befinden ſich darin 2 Gewinne zu 4000, 3 zu 2000, 4 zu 1200, 5 zu looo, 
10 zu 500, 2 zu 200, 100 407007 nebſt 48 50 kleineren Gewinnen von Fo, 
20% 15, 1% f und 4 Kthlr, und 4 Prämien zu 400 und 300 Rthlr. Von Die 
ſen Gewinnen werden zwar 15 pro Cent fuͤr den Staat abgezogen, von den Einſätzen 
aber nur 2 pro Cent an Eiunehmergebühren zurück behalten, wogegen bei der kleiuen 
Geld Lotterie, außer 6 pro Cent Einnehmergebuühren, zaß pro Cent vom Staate vorweg 
genommen wurden, mithin die kleine Staats- Lolterte fur die Spieler um 5 pro Cent 
vorcheilhafter iſt. Die Ziehung erfolgt am sten und 19ten Auguſt, und ſind bis dar 
hin ganze und halbe Looſe bei mir zu haben. 

Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur 3 6ſten Claſſen⸗Lotterie, deren 
erſte Claſſe am aten Auguſt gezogen wird, abzulaſſen. 

Stettin, den 19ten Julp 1317. Fr. Ph. Karow, 

i Koͤnigl. Lotterie Einnehmen, 
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